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Liebe Gemeinde!

nun bin ich schon einige Monate
hier in der Gemeinde und möchte
mich an dieser Stelle ganz herzlich
für die offene und herzliche Aufnah-
me bedanken. Schritt für Schritt ler-
ne ich immer mehr von Ihnen per-
sönlich kennen, sei es bei Gottes-
diensten, in Gesprächen oder bei
Besuchen. Es berührt mich, wie le-
bendig und vielfältig das Leben in
unserer Gemeinde ist. Ich freue
mich darauf, diesen Weg mit Ihnen
gemeinsam weiterzugehen, im
Glauben verbunden und füreinan-
der da zu sein.
Der anstehende Februar bringt
nicht nur den langsam spürbaren
U� bergang zum Frühling, sondern er-
innert uns auch daran, dass wir als
Gesellschaft und als Kirche vor
wichtigen Entscheidungen stehen.
Die Bundestagswahl rückt näher

Grundhaltungen in die Gesellschaft
hineinzutragen und mit unserer
Stimme Verantwortung zu überneh-
men.
Lasst uns in den kommenden Wo-
chen gemeinsam aufmerksam blei-
ben – im Gebet, in Gesprächen und
im gegenseitigen Respekt. Beten wir
für eine gute Zukunft: in unserer
Gemeinde, in unserem Land und für
alle Menschen, die Verantwortung
tragen.

Ich wünsche uns allen eine gesegne-
ten Zeit und viel Mut für die Heraus-
forderungen und Chancen, die vor
uns liegen.
Herzliche Grüße
Tobias Otte

und fordert uns heraus, über unsere
Werte und U� berzeugungen nachzu-
denken. Doch nicht nur politisch
stehen wir vor Veränderungen –
auch in der Kirche erleben wir Um-
brüche.
Wir spüren, dass sich vieles wan-
delt. Die Frage, wie wir als Kirche in
der heutigen Zeit lebendig und
glaubwürdig bleiben, bewegt uns
alle. Was ist uns wirklich wichtig?
Wo brauchen wir neue Wege, um
den Glauben zu leben und weiterzu-
geben? Und was wollen wir unbe-
dingt bewahren, weil es uns trägt
und Halt gibt? Diese Fragen sind
nicht immer leicht zu beantworten.
Doch wir dürfen darauf vertrauen,
dass Gott uns auch in Zeiten des
Wandels begleitet.
Gerade jetzt ist unser christlicher
Glaube eine wertvolle Orientierung.
Jesus hat uns gelehrt, füreinander
einzustehen, Gerechtigkeit zu su-
chen und den Nächsten im Blick zu
behalten – Werte, die heute aktuel-
ler denn je sind. Die Bundestags-
wahl gibt uns die Möglichkeit, diese

Prolog

Tobias Otte, Pastoralreferent

Aktuelle und zusätzliche In-
formationen �inden Sie auch

auf unserer Homepage
www.kath-kirchen-belm.de

und in der
Kirport-App

(kostenfrei im Google Play Store
bzw. im Apple Store)

Für den wöchentlichen
Newsletter „Vermeldungen“
melden Sie sich bitte per
E-Mail an: pfarranzeiger@
kath-kirchen-belm.de

Folge uns auf Instagram
Deine Gemeinde digital erleben!

Entdecke unsere Kirchengemeinde
auf Instagram unter
@kirche.belm.icker!

• Veranstaltungen & Aktionen:
Bleib informiert über Gottes-
dienste, Konzerte und Gemein-
defeste.

• Blick hinter die Kulissen: Erhal-
te Einblicke in den Alltag der
Gemeinde.

• Gemeinschaft erleben: Erfahre,
was in unseren Gruppen und
Kreisen passiert.

Folge uns jetzt und sei dabei:
@kirche.belm.icker – Wir freuen
uns auf dich!
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Sonntag, 26.01.2025
3. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen:
†† Fam. Maria Becker;
† Jürgen Werner

Kollekte: Heizkosten in den Kirchen
Montag, 27.01.2025
Hl. Angela Merici
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Dienstag, 28.01.2025
Hl. Thomas von Aquin
08:30 Hl. Messe

Icker
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Mittwoch, 29.01.2025
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Donnerstag, 30.01.2025
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Freitag, 31.01.2025
Hl. Johannes Bosco
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
09:15 Beichtgelegenheit

Jose�kirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien

Gebetsanliegen des
Papstes im Februar

Beten wir, dass die kirchliche Ge-
meinschaft das Verlangen und die

Zweifel junger Menschen auf-
nimmt, die den Ruf zum Dienst in
der Sendung Christi im Priester-

tum und Ordensleben spüren.

Samstag, 01.02.2025
16:00 Hl. Messe mit Blasiussegen

Haus St. Marien
17:30 Hl. Messe mit Blasiussegen

Pfarrkirche
Sonntag, 02.02.2025
Darstellung des Herrn
09:00 Hl. Messe mit Blasiussegen

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe mit Blasiussegen

Icker
10:45 Hl. Messe mit Blasiussegen

Jose�kirche
Messintention:
†† Fam. Maria Becker

Kollekte: Ansgarwerk/Nordische
Diaspora

Montag, 03.02.2025
Hl. Ansgar
Hl. Blasius
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Dienstag, 04.02.2025
08:30 kfd-Messe

Icker
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien

Gottesdienste in Funk,
Fernsehen und Internet

•Live aus dem
Osnabrücker Dom
www.bistum-osnabrueck.de
samstags – 17:00 Uhr (als Vor-
abendmesse für den Sonntag)

•ZDF-Fernsehgottesdienst
sonntags – 09:30 Uhr

•NDR-Radiogottesdienst
auf UKW 87,6
sonntags – 10:00 Uhr

•www.kirche.tv
weitere katholische Gottes-
dienste im Internet
fast stündliche Angebote mit
Link zum Livestream

Kollekte: caritative Aufgaben
12:15 Taufe

Icker
Montag, 20.01.2025
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Dienstag, 21.01.2025
08:30 Hl. Messe

Icker
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Mittwoch, 22.01.2025
Hl. Vinzenz
08:30 Wortgottesfeier

Pfarrkirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Donnerstag, 23.01.2025
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
15:00 Glaubenstag der Senioren

Icker
Freitag, 24.01.2025
Hl. Franz von Sales
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
09:15 Beichtgelegenheit

Jose�kirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Samstag, 25.01.2025
Bekehrung des Apostels Paulus
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:30 Hl. Messe

Pfarrkirche

Gottesdienste
Samstag, 18.01.2025
15:30 Taufe

Pfarrkirche
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit

Pfarrkirche
17:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Sonntag, 19.01.2025
2. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: †† Fam.
Borger; †† Fam. Maria Be-
cker; †† Renate u. Hubert
Bergmann
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Mittwoch, 05.02.2025
Hl. Agatha
08:30 Wortgottesfeier

Pfarrkirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Donnerstag, 06.02.2025
Hl. Paul Miki und Gefährten
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Freitag, 07.02.2025
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
09:15 Beichtgelegenheit

Jose�kirche
15:30 Hl. Messe

Haus St. Marien
Messintentionen:
†† Fam. Borger; †† Geschw.
Franz u. Maria Meyer

Samstag, 08.02.2025
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien

17:30 Hl. Messe
Pfarrkirche
Messintention: †† Maria Wit-
te und Hubert Witte

Sonntag, 09.02.2025
5. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintention:
†† Fam. Maria Becker

Kollekte: Familienkatechese
Montag, 10.02.2025
Hl. Scholastika
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Dienstag, 11.02.2025
Gedenktag Unserer Lieben Frau
in Lourdes
08:30 Hl. Messe

Icker
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
15:30 ökum. Andacht

Haus Westerfeld
Mittwoch, 12.02.2025
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Donnerstag, 13.02.2025
Hll. Wiho, Gosbert und Adolf
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
19:00 Euch. Anbetung

Pfarrkirche

Freitag, 14.02.2025
Hl. Cyrill und Hl. Methodius
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
09:15 Beichtgelegenheit

Jose�kirche
19:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Samstag, 15.02.2025
15:00 Taufe

Jose�kirche
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Sonntag, 16.02.2025
6. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintention: †† Ehel. Maria
u. Reinhold Möller

Kollekte: Unterhaltskosten Pfarr-
heim

12:15 Taufe
Icker

Gottesdienste Personalia

Zum 1. Juli 2025 wird Hermann
Prinz seinen Dienst als neuer Pfar-
rer in der Pfarreiengemeinschaft
Belm-Icker antreten.
Am 3. Dezember 2024 haben sich
Pfr. Wilhelm und Frau Thünemann
vom Personalreferat des Bistums
mit den Mitgliedern beider Kirchen-
vorstände und beider Pfarrgemein-
deräte sowie dem Pastoralteam ge-
troffen und dies bekannt gegeben.
Pfr. Hermann Prinz ist 55 Jahre alt
und stammt aus Sögeln. Er wurde
2014 zum Priester geweiht. Er ist
Altenp�leger – die Ausbildung er-
folgte im Haus St. Marien in Belm –
und hat bis 2006 in verschiedenen
Funktionen als solcher gearbeitet.
Danach entschied er sich, der Beru-
fung zum Priester zu folgen.
Pfr. Prinz war nach der Weihe Ka-
plan in Papenburg und ist seit 2018
Pfarrer in der Pfarreiengemein-
schaft Aschendorf-Lehe.
Wir freuen uns, dass die Zeit der
Ungewissheit nun ein Ende hat, und
auf unseren neuen Pfarrer.
Bis Juli ist Pfr. Jan Wilhelm Witte
aus der Pfarreiengemeinschaft Ha-
segrund unser Pfarradministrator.
Die Gottesdienste �inden wie ge-
wohnt statt und werden von ver-
schiedenen Geistlichen geleitet. Ins-
besondere die Patres auf Lage un-
terstützen uns hier nach Kräften.
Aber auch viele andere Priester zei-
gen eine hohe Hilfsbereitschaft.

Neuer Pfarrer für die
Pfarreiengemeinschaft
Belm und Icker

Dank für Engagement
rund um Weihnachten

Viele Menschen haben zum Weih-
nachtsfest dazu beigetragen, dass

das Fest in einem schönen Rah-
men gefeiert werden konnte. Ein
herzliches D��������̈� für die

Blumen, Tannenbäume und
Baumschmuck, an die Menschen
für den Krippenau�bau in beiden
Kirchen mit der liebevollen Ge-

staltung, an die verschiedenen li-
turgischen Dienste, die Musik, die

Musik und den Gesang.
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Für die Online-Ausgabe sind die
Geburtstagsdaten, die Taufen und

die Jubiläen in diesem Pfarr-
anzeiger gelöscht. Sie unter-
scheidet sich somit von der

Druckversion.

Geburtstage

Wir gratulieren allen Geburtstags-
kindern und wünschen Gottes Se-
gen für das kommende Lebensjahr.

Verstorbene
13.11. Hildegard Wächter (88 J.)
19.11. Brigitte Aulich (85 J.)
05.12. Georgij Larin (76 J.)
08.12. Anneliese Thörner (99 J.)
09.12. Herbert Sommer (94 J.)
13.12. August Schwer (87 J.)
Bitte gedenken Sie der Verstorbe-
nen und ihrer Angehörigen im Ge-
bet.

Kollekten
01.12.: Heizkosten Kirche 199,68 €
08.12.: Blumenschmuck 173,29 €
15.12.: Belmer Tafel 306,53 €
22.12.: katechetische

Aufgaben 204,83 €
25.12.: ADVENIAT 2.900,43 €
26.12.: Weltmissionstag

der Kinder 334,19 €
29.12.: Kinder- und

Jugendarbeit 61,05 €
31.12.: bauliche Maß-

nahmen 46,60 €
05.01.: Durchführung der

Sternsingeraktion 185,34 €

Allen Gebern und Spendern herzli-
chen Dank und ein „Vergelt’s Gott“.

Entsprechend der „Jubiläumsord-
nung“ unseres Bistums werden im ge-
druckten Pfarranzeiger der 70., 75.,
80., 85., 90. und dann jährlich folgen-
de Geburtstage bekannt gemacht. Auf
der Internetseite der Gemeinde wer-
den diese nicht veröffentlicht. Der
Veröffentlichung Ihrer Daten können
Sie widersprechen. Dazu genügt eine
kurze Information an das Pfarrbüro.

Vermeldungen

Kollekten und Spenden
Bitte nutzen Sie folgendes Konto

der Kath. Kirchengemeinde Belm:
DE13 2655 0105 0009 2002 13.

Bitte geben Sie als Verwendungs-
zweck an, wofür die Spende ver-

wendet werden soll.

Samstag, 18.01.2025
• KAB-Jahreshauptversammlung:

17:30 Uhr Beginn mit der Hl.
Messe zum Gedenktag Nikolaus
Groß in der Pfarrkirche

• Bücherei geöffnet:
18:30–19:00 Uhr im Pfarrheim

Montag, 20.01.2025
• Kreuzbund Gruppe 2:

19:30 Uhr im Pfarrheim
Dienstag, 21.01.2025
• Kirchenvorstandssitzung:

19:00 Uhr im Pfarrheim
Mittwoch, 22.01.2025
• ökum. Bibelnachmittag:

15:30 Uhr im Haus Westerfeld

Termine
Donnerstag, 23.01.2025
• Soziale Beratung:

10:00-12:00 Uhr offene Sprech-
stunde im Joseftreff
Sie haben (familiäre, �inanzielle)
Sorgen und Probleme und das Ge-
fühl, dass Sie aus eigener Kraft
keine Lösung �inden? Sie brau-
chen Unterstützung im Kontakt
zu Ämtern und Behörden? Wenn
es Ihnen so oder so ähnlich geht,
dann wenden Sie sich vertrauens-
voll an die soziale Beratung in un-
serer Kirchengemeinde. Weitere
Termine nach Absprache möglich!
Wenden Sie sich an Stephanie Be-
ckers,� (0 15 15) 296 50 37

• Kreuzbund Gruppe 1:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Freitag, 24.01.2025
• Treffen der Erstkommunionkinder:

16:00-18:00 Uhr im Pfarrheim
Samstag, 25.01.2025
• Treffen der Erstkommunionkinder:

10:00-12:30 Uhr in der Kita St.
Josef

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:00 Uhr im Pfarrheim

Montag, 27.01.2025
• Kreuzbund Gruppe 2:

19:30 Uhr im Pfarrheim
Donnerstag, 30.01.2025
• Redaktionsschluss des Pfarran-

zeiger vom 15.02.-16.03.2025
Bitte reichen Sie alle Messintenti-
onen, Termine und Artikel recht-
zeitig im Pfarrbüro ein, oder sen-
den Sie sie an� pfarranzeiger-
@kath-kirchen-belm.de

Geburtstagsbesuche
Aufgrund der aktuell engen Per-
sonalsituation hat das Pastoral-
team beschlossen, die bisherige
Praxis der persönlichen Geburts-
tagsbesuche testweise zu ändern.
Stattdessen erhalten Jubilare –
bisher besucht an ihrem 80., 85.,
90. Geburtstag und anschließend
jährlich – einen schriftlichen
Glückwunsch von der Gemeinde.
Zusätzlich werden die Geburts-
tagskinder einmal im Quartal zu
einem geselligen Nachmittags-
treffen eingeladen.
Diese neue Praxis wird in ande-
ren Gemeinden bereits positiv an-
genommen. Selbstverständlich
steht das Team auf Wunsch wei-
terhin für ein persönliches Ge-
spräch zu Hause zur Verfügung.
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Donnerstag, 06.02.2025
• Soziale Beratung:
Die offene Sprechstunde entfällt
heute.

• Belmer Mittagstisch:
12:30 Uhr im Pfarrheim
Für alle, die nicht nur allein ihre
Mittagsmahlzeit einnehmen
möchten. Anmeldung bis zum
04.02.2025 über Kirport oder an
das Pfarrbüro, Tel. 88 00 56, oder
pg-belm-icker@bistum-os.de

• Kreuzbund Gruppe 1:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Freitag, 07.02.2025
• Hauskommunion am Herz-Jesu-

Freitag:
Wir bringen Ihnen auf Wunsch die
Kommunion ins Haus. Bitte mel-
den Sie sich telefonisch im Pfarr-

büro an: für Belm� 88 00 56
bzw. für Icker� 88 00 26.

Samstag, 08.02.2025

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:00 Uhr im Pfarrheim

Montag, 10.02.2025

• Kreuzbund Gruppe 2:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Dienstag, 11.02.2025

• ökum. Andacht:
15:30 Uhr im Haus Westerfeld

Donnerstag, 13.02.2025

• Soziale Beratung:
10:00-12:00 Uhr offene Sprech-
stunde im Joseftreff

Termine
• Soziale Beratung:

10:00-12:00 Uhr offene Sprech-
stunde Im Joseftreff

Freitag, 31. Januar
• Kirchenkabarett der KAB Hollage

„Noch mal auf Anfang“:
19:30 Uhr im Gasthaus Barlage,
Hollage - siehe Seite 13

Samstag, 01.02.2025
• Bücherei geöffnet:

18:30-19:00 Uhr im Pfarrheim
• Ehrenamtsfest:

ab 18:30 Uhr im Pfarrheim
Sonntag, 02.02.2025
• O� ffentliche Führung im Kolum-

barium:
14:30 Uhr in der Jose�kirche
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

• Kolping-Männerbummel:
14:30 Uhr Treffpunkt Gut Sto-
ckum – Abschluss ab 17:30 Uhr
im Gasthaus Zum Kurrel, Him-
bergen
Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an Manni Harre,� 93 20

Montag, 03.02.2025
• Ferien ohne Koffer:

8:30-12:30 Uhr im Pfarrheim
Ein Ferienangebot für Kinder von
6 bis 12 Jahren - siehe links.

• Kreuzbund Frauengruppe:
18:00 Uhr im Pfarrheim

• Kreuzbund Gruppe 2:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Dienstag, 04.02.2025
• Ferien ohne Koffer:

8:30-12:30 Uhr im Pfarrheim

BETREUUNGSANGEBOT
„Ferien ohne Koffer“

In den Herbstferien haben 27
Kinder an der ökumenischen Fe-
rienaktion „Ferien ohne Koffer“
teilgenommen. An den drei Vor-
mittagen gab es Spiel- und Baste-
langebote.
Das Angebot für Kinder bis 12
Jahren �indet nun schon seit meh-
reren Jahren wechselweise im
evangelischen oder katholischen
Gemeindehaus in Belm statt.
Auch in den Zeugnisferien 2025
wird es wieder „Ferien ohne Kof-
fer“ geben. Montag, 3. Februar
und Dienstag, 4. Februar 2025 je-
weils von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr.
Diesmal im katholischen Pfarr-
heim Belm. Anmeldungen sind
bis 22. Januar 2025 über den QR-
Code möglich. Infos gibt es auch
bei Gemeindereferentin Regine
Gelhot, �(01 71) 563 51 91.

Die Termine für die Aktion „Ferien
ohne Koffer“ in den Sommer- und
Herbstferien stehen noch nicht
fest. Sie werden rechtzeitig auf der
Homepage der Kirchengemeinde
� www.kath-kirchen-belm.de
veröffentlicht.

Wie im letzten Pfarranzeiger angekündigt laden die
Verbände KAB, kfd, Kolping und der Pfarrgemeinde-
rat zur folgenden Veranstaltung herzlich ein.

Aktion zur Bundestagswahl
„Christ:in sein heißt, politisch sein.“

Unter diesem Titel lädt die KAB gemeinsam mit an-
deren kirchlichen Verbänden, Institutionen und den
Gewerkschaften zu einer Aktion zur Bundestagswahl
am 15. Februar um 11:00 Uhr vor den Osnabrücker
Dom ein. Dort werden alle demokratischen Parteien,
voraussichtlich vertreten durch die Bundestagskan-
didaten unseres Wahlkreises, zu sozialpolitischen
Fragen Rede und Antwort stehen. Man kann so die
Kandidaten und ihre Positionen kennenlernen.
Von 10:00 bis 13:00 Uhr gibt es ein Rahmenpro-
gramm. Weitere Informationen werden per Aushang,
in Kirport bzw. im Newsletter bekannt gegeben.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
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Termine Für ein Jahr voller Hoffnung

Wie traumhaft wäre es, stünden
2025 nicht Krisen, Kriege und Kon-
�likte im Vordergrund, sondern
Wohlwollen, Menschlichkeit, Liebe,
Zusammenhalt? Wie traumhaft
wäre es, wenn viele Menschen sich
von der Realität nicht ausbremsen
lassen und stattdessen an einer an-
deren, besseren Welt mitbauen – im
Rahmen ihrer Möglichkeiten? Papst
Franziskus lädt genau dazu ein –
mit einem sogenannten Heiligen
Jahr 2025. Zugegeben: Das Motto
für dieses Heilige Jahr klingt etwas
fromm – „Pilger der Hoffnung“.
Doch es bringt etwas Wesentliches
zum Ausdruck: Das Leben ist ein
Unterwegssein, oft verbunden mit
der Frage nach dem Sinn. Sich neu
auf die Suche zu machen, was wirk-
lich trägt im Leben, dazu möchte

dieses Heilige Jahr einen Anstoß ge-
ben. Und es ermutigt dazu, selbst zu
einem Hoffnungsträger zu werden,
eben zu einem Pilger der Hoffnung.
Elfriede Klauer, pfarrbriefservice.de

Heiliges Jahr 2025

Fahrer:in für den
Bringedienst gesucht
Aktuell gibt es in Belm sechs Haushalte, die leider nicht selbst ihre Wa-
ren bei der Tafel abholen können. Für diese Menschen suchen wir eine
engagierte Person, die bereit ist, jede Woche die Waren in Osnabrück ab-
zuholen und zu den Haushalten zu bringen.
Es ist auch denkbar, dass sich mehrere Personen diese Aufgabe teilen.
Der Zeitaufwand beträgt etwa 90 Minuten pro Woche. Ein eigener PKW
ist erforderlich. Die U� bergabe der Aufgabe erfolgt durch den bisherigen
Fahrer. Darüber hinaus steht Diakon Christoph Pahlitzsch als Vertretung
bei Verhinderung oder während Urlaubszeiten zur Verfügung.
Für weitere Informationen oder bei Interesse, diese Aufgabe zu über-
nehmen, wenden Sie sich bitte an Diakon Chr. Pahlitzsch, � 672 08 74.

KAB-Termine
Samstag 18. Januar
Jahreshauptversammlung um
20:00 Uhr im Pfarrheim. Die Vor-
abendmesse um 17:30 Uhr wird
von der KAB mitgestaltet.
Freitag, 31. Januar
Kirchenkabarett der KAB Hollage
„Noch mal auf Anfang“ von 19:30
Uhr im Gasthaus Barlage, Hollage
Ulrike Böhmer präsentiert ihr Pro-
gramm – wortgewaltig, einneh-
mend, mit dem Herz auf der Zunge
und am rechten Fleck – immer ak-
tuell und kritisch – nie böse, son-
dern heiter und tiefgründig.

Karten für 16 € gibt es bei der
Bäckerei Strößner, Hollage, bei
Schreibwaren Vornholt, Wallen-
horst, oder bei Rafael Spellmeyer,
� 78 17
Sonntag, 16. Februar
KAB – Spielenachmittag von 0 bis
100 Jahren … für alle die Lust am
Spielen haben!
Am 16. Februar um 15:00 Uhr im
Pfarrheim.
Es ist schön, wenn eigene Spiele
mitgebracht werden.

Samstag, 15.02.2025

• Familientag der Erstkommuni-
onfamilien:
ab 14:00 Uhr – Ort wird noch be-
kannt gegeben

• Aktion zur Bundestagswahl
„Christ:in sein heißt, politisch
sein.“:
11:00 Uhr vor dem Osnabrücker
Dom -siehe Seite 11

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:00 Uhr im Pfarrheim

Sonntag, 16.02.2025

• KAB-Spielenachmittag:
15:00 Uhr - siehe rechts unten

Montag, 17.02.2025

• Pfarrgemeinderatssitzung:
19:00 Uhr im Pfarrheim

Mittwoch, 19.02.2025
• ökum. Bibelnachmittag:

15:30 Uhr im Haus Westerfeld

Donnerstag, 27.02.2025

• kfd-Karneval:
17:07 Uhr bei Lecon - siehe
Rückseite des Pfarranzeigers

Freitag, 28.02.2025

• kfd-Karneval:
18:08 Uhr bei Lecon - siehe
Rückseite des Pfarranzeigers

Sonntag, 02.03.2025

• O� ffentliche Führung im Kolum-
barium:
14:30 Uhr in der Jose�kirche
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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Von der Hoffnung sagt der Dichter
und Philosoph Friedrich Schiller:
„Sie wird mit dem Greis nicht begra-
ben, denn beschließt er im Grabe
den müden Lauf, noch am Grabe
p�lanzt er die Hoffnung auf.“ Hoff-
nung ist also für ihn kein Wahnge-
bäude in unserem Gehirn. Für ihn
und für alle, denen er
hier aus dem Herzen
spricht, wird das
Hören auf die innere
Stimme zu einer inne-
ren Gewissheit. Hoff-
nung ist also gewisser-
maßen die Grundme-
lodie, die uns Men-
schen im Leben beglei-
tet, von der Geburt bis
zum Tod, mehr oder
weniger intensiv, mal
lauter, mal leiser, kräf-
tiger oder schwächer
hörbar, sichtbar, fühl-
bar. Dort, wo wir sie
nicht mehr hören wol-
len oder können, weil
wir uns von ihr abge-
wandt haben, weil wir
von anderen Melodien
übertönt und abge-
lenkt werden, wo wir
taub gemacht werden, überall dort
brauchen wir Menschen, die bereit
sind, uns einen Raum der Stille und
des Zuhörens zu geben. Bildhaft ge-
sprochen können wir dann versu-
chen, in diesem Hörraum der Stille
uns diese Melodie der Hoffnung
wieder gegenseitig vorzusingen.
Das ist manchmal sehr schwierig,
sehr anstrengend, ist aber dort, wo

es gelingt, immer mit einem un-
glaublichen Glücksgefühl verbun-
den.
Nach etwas greifen, was noch
nicht ist
Jedes Lebewesen ist in seinem Wil-
len stets auf etwas hin angelegt und

greift ähnlich einer
P�lanze mit ihrer Ran-
ke nach etwas, was
noch nicht da ist und
sich noch erfüllen
muss. Am Anfang
steht bildlich gespro-
chen die Raupe, am
Ende einer längeren
Verpuppungszeit bil-
det sich ein wunder-
schöner Schmetter-
ling heraus. A� hnlich
ist es mit der Hoff-
nung. Der Sinn unse-
res Lebens erschließt
sich letztlich in der
Zukunft. Ein Mensch,
der nach dem Sinn
seines Lebens sucht,
hat meistens so eine
Art Vorstellung, ein
vorläu�iges Bild, eine
ungefähre Kontur,

eine Ahnung, aber er besitzt noch
keine Gewissheit, keine letzte Klar-
heit. Sie liegt vor ihm, in seiner Zu-
kunft.
Wir können die Situation verglei-
chen mit jemandem, der auf der
Rückseite eines geknüpften Tep-
pichs steht; er sieht nur ein Gewirr
von Fäden und Knoten, mehr oder
weniger noch ein Chaos. Er kann

Stanislaus Klemm, Jahrgang
1943, ist Diplompsychologe
und Theologe. Er arbeitete in
der Suchttherapie, in der öku-
menischen Telefonseelsorge
Saar sowie in der Lebensbera-
tung des Bistums Trier in
Neunkirchen. Er ist Autor ver-
schiedener Bücher.

sich nur ungefähr denken, was das
Ganze darstellen könnte, eine Ge-
wissheit hat er nicht. Es bleiben ihm
viele Fragen und viele Zweifel.
Wenn derjenige aber eines Tages
die Gelegenheit hat, auch die Vor-
derseite dieses Teppichs anschauen
zu dürfen, so erkennt er plötzlich
das Ganze, er sieht Bilder, Muster,
alles gibt plötzlich für ihn „einen
Sinn“, seine Vorstellung, seine Hoff-
nung ist „angekommen“. Deshalb ist
Hoffnung für den Philosophen Ernst
Bloch „das Verliebtsein ins Gelin-
gen.“ Auch ein Sprichwort aus Un-
garn sagt uns zustimmend: „Hoff-
nung ist eine Flamme, die zwar
ständig �lackert, aber nie erlischt.“

Christliche Hoffnung als
radikalste Alternative zum
Zustand dieser Welt
Der Theologe Jürgen Moltmann
nennt die christliche Hoffnung, die
sich am Anfang im Osterglauben

und am Ende in der
Wiederkunft Christi
begründet, „die radi-
kalste Alternative
zum Zustand dieser
Welt“, die eben nicht
auf eine Höllenfahrt,
sondern auf eine
Himmelfahrt hin aus-
gerichtet ist. Wenn
wir am Zustand der
Welt leiden, wenn
wir uns vor ihrer
Dunkelheit fürchten,
so ist die christliche
Hoffnung gewisser-
maßen wie eine riesi-
ge Flamme mit einer
unvorstellbaren

Leuchtkraft, so dass bereits der
kleinste „Funke unserer christlichen
Hoffnung“ unseren Weg erleuchten
kann. Nicht von uns selber kommt
die Hoffnung auf Erfüllung, sondern
von Gott selbst. Und wenn uns auch
manche Hoffnung heute wie ein
Traum vorkommt, so soll zum
Schluss ein Satz in ganz besonderer
Weise betont werden, den Eugen
Drewermann einmal sehr leiden-
schaftlich formuliert hat. Er sagte:
Das „Menschsein besteht darin,
Träume zu haben, die viel wirkli-
cher sind, als die verdammte Wirk-
lichkeit ... Nur deshalb ist Religion
ein Ort von Hoffnung...“
Stanislaus Klemm,
In: Pfarrbriefservice.de

Von Träumen, die wirklicher sind als die Realität
Gedanken zur Hoffnung als Grundmelodie für das Leben

Für ein Jahr voller Hoffnung
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Eines der Schlagworte für uns Jesui-
ten heißt ‚Einsatz für Glaube und
Gerechtigkeit'. Für mich ist die Hoff-
nung auf eine gerechtere Welt sehr
zentral und ich versuche mich in
meinem Tun, in meiner Sprache und
in meiner Verkündigung daran zu
orientieren.
Vor ein paar Tagen erzählte mir ein
Freund zusammengefasst Folgen-
des: „Am Ende eines Abends saß ich
noch mit einem Kumpel in einer
Kneipe. Aufgrund meines A� ußeren
wurde ich von einem Fremden be-
leidigt. Auf meine Bitte um Respekt
hin, traf mich ein Schlag und man
drohte mir weitere Gewalt an. Nie-
mand von den anderen Gästen ver-
teidigte mich.“
Auch von anderen Situationen, in
denen Ausgrenzung, Erniedrigun-
gen, Gewalt und Ungerechtigkeiten
geschehen, höre ich immer wieder.
Teilweise erlebe ich solche Momen-
te in der U-Bahn, bekomme sie auf
einer Station im Krankenhaus oder
anderswo mit. Sicherlich bin ich
dann auch oft überfordert, reagiere
viel zu selten oder versuche erst gar
nicht aufzufallen. Und gleichzeitig
weiß ich, wie wichtig es ist, dass wir
Menschen füreinander da sind und
uns füreinander einsetzen.
Und mein Traum von einer gerech-
teren Welt? Dieses anbrechende
Gottesreich kann nur in meinem
Umfeld beginnen, mit meinen ganz
konkreten Handlungen, meinem
konkreten Eintreten für Gerechtig-

Der Traum von einer gerechteren Welt
Er braucht das konkrete Handeln im eigenen Umfeld

keit und Gleichberechtigung. Es ist
die Liebe Gottes, die mich antreibt.
Jeder Mensch ist ein Ebenbild Got-
tes – diese Würde in meinem Ge-
genüber zu entdecken, formt mich
in meinem Alltag. Es bleibt und
wächst in mir Hoffnung auf eine ge-
rechtere Welt, auf wahre Gleichbe-
rechtigung und ein gemeinsames
Einstehen für Unterdrückte und
Ausgegrenzte. Gott fordert mich
auf, laut zu werden für diejenigen,
die es nicht können. Sensibel im
Auftreten und Ansprechen meiner

Hoffnung schöpfen, Hoffnung schenken
Wie geht das?
Der erste, schwerste Schritt: Sich dem Unausweichlichen stellen
Hoffnung ist klarsichtig, kein vages „wird schon“. Es ist eine Haltung, das Leben
„jetzt“ mit all seinen Widrigkeiten und Unwägbarkeiten anzunehmen: Tu, was du
kannst. Sei offen gegenüber dem, was kommt, und bleibe dennoch hoffend.
Der zweite Schritt: Zweifeln und bangen
Wer im Gespräch mit einem vertrauten Menschen, in einer Therapie, im Gebet zum
Ausdruck bringen kann, wovor ihm bang ist, kann heraus�inden, woran ihm in tiefs-
ter Seele liegt und wie sich das vielleicht doch noch verwirklichen lässt. Aus dem
Bangen erwächst auch Mitgefühl – für uns selbst, für Menschen in hoffnungslosen
Situationen, für eine bedrohte Schöpfung.
Der dritte Schritt: Vertrauen und Geborgenheit
Hoffnung ist verortet in dem Gefühl, verstanden, angenommen und geborgen zu
sein, im Glauben, in der Spiritualität und in der Liebe. Wenn feststeht, dass man
selbst oder ein geliebter Mensch nicht wieder gesund wird, sich der Kinderwunsch
nicht erfüllt, braucht es eine Hand, die uns hält und mit uns darauf vertraut, dass wir
mit dieser Situation umgehen können.
Der vierte Schritt: Tätig werden
Um wieder Hoffnung zu schöpfen, muss man einen Beitrag leisten, etwas geben. Jede
kleine Anstrengung zählt und sei es „nur“ ein Lächeln oder ein liebevoller Hände-
druck.

Mitmenschen zu sein. Und ich ver-
traue auf Gottes Geistkraft in mir,
wenn ich das nächste Mal eine Situ-
ation erlebe, in der jemand meine
Stimme braucht.
Träumen wir nicht nur von einer ge-
rechteren Welt, sondern arbeiten
wir in unserem ganz konkreten Um-
feld daran mit, dass sie es auch wird.
Fabian Loudwin SJ
Quelle: Jesuiten.org: Newsletter – Ignati-
anische Nachbarschaftshilfe, In: Pfarr-
briefservice.de
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• Kostenloser Verleih von Hörbüchern,  
   Hörzeitschriften und Büchern 
   in Brailleschrift 
• Große Auswahl aus über 10.000 Buchtiteln
• Romane, Krimis, Klassiker der Weltliteratur,    	
   religiöse Literatur, Jugendbücher uvm.

• Bücher, Zeitschriften und Kalender  
   in Brailleschrift
• Belletristik, Biografien, Krimis,  
   Kinder- und Jugendbücher, Ratgeber, 
   Kochbücher uvm.
• Vollschrift, Kurzschrift und Texte  
   für Leseanfänger

Sie lieben Bücher? - Wir auch!
Bei uns erhalten Sie Bücher und Zeitschriften für blinde, sehbehinderte und lesebeeinträchtigte Menschen.

Tel.: 0228/55 949 0  
info@dkbblesen.de 
dkbblesen.de 

Tel.: 0228/55 949 20  
info@pader-braille.de 
pader-braille.de

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

67. Aktion Dreikönigssingen

Am 5. Januar besuchten 42 Sternsingerinnen und Sternsinger mit ihren Betreuenden
– bei widrigen Wetterbedingungen – 340 Haushalte in Belm. Sie brachten den weih-
nachtlichen Segen und sammelten über 9.000 € für das Kinderhilfswerk.




